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Deichverteidigungsübung 2008 
 

Am 21.06.2008 wurde in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Bremen eine 
Deichverteidigungübung in Bremen-Hasenbühren durchgeführt. Die Landesgruppe 
Bremen nahm mit ca. 70 Reservisten an dieser sehr umfangreichen und interessanten Übung 
teil. 
Hier nun der Originaltext des Pressesprechers der Feuerwehr Bremen zu dieser Übung: 

Am Samstag, den 21. Juni 2008 hat im Ortsteil Bremen-Hasenbühren eine umfassende 
Deichsicherungsübung stattgefunden. Ausgangslage war die Annahme einer Deichbeschädigung auf 
80 Metern Länge, in deren Folge und aufgrund des in der Weser einströmenden Tidehochwassers 
Teile des Deichhinterlandes zu überfluten drohten.   

An der Einsatzübung nahmen mehr als 300 Einsatzkräfte der Feuerwehr Bremen, der Bundeswehr, 
der Bremischen Deichverbände, der Bereitschaftspolizei Bremen, des Technischen Hilfswerkes 
(THW), der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) und des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) 
teil. Die Einsatzkräfte rückten nach gestaffelter Heranziehung durch eine Technische Einsatzleitung 
zum Übungsort und zu zwei eingerichteten Logistikstützpunkten aus, um dort Einsatzmaßnahmen zur 
Deichsicherung, wie Sandsackverbau und Sandsackbefüllung, unter erheblichem Personal- und 
Geräteeinsatz, durchzuführen.  

Die Einsatzübung war durch die Gegebenheiten des Übungsortes und insbesondere durch das 
einströmende Tidehochwasser sehr realistisch. Die Deichsicherungsübung hatte folgende 
Übungsschwerpunkte:  

- Maßnahmen zum einbringen eines Sandsackverbaus auf ca. 80m Länge (~ 12.000 Sandsäcke)  

- Sandsackbefüllmaßnahmen an zwei eingerichteten Logistikstützpunkten  



- Koordinierte Heranführung gefüllter Sandsäcke von Logistikstützpunkten zum Übungsort durch eine 
umfassende Anzahl von Transportfahrzeugen der Bundeswehr  

- Heranführung von Sandsäcken zum Übungsort durch Transporthubschrauber der Bundeswehr  

- Zentrale Einsatzkoordination sowie Einsatzlogistik durch eine Technische Einsatzleitung.  

Die Deichsicherungsübung 2008 war die dritte dieser Art. Bei der ersten Übung vor acht 
Jahren wurde der Sandsackwall noch vom Hochwasser eingedrückt. Der zweite Durchgang 
2003 war, wie in diesem Jahr, ein voller Erfolg. Um 17:51 Uhr war der Höchste Wasserstand 
der Weser erreicht. Der ca. 80 Meter lange und 1,60 Meter hohe Sandsackwall aus mehr als 
12.000 Sandsäcken hielt und erfüllte alle Erwartungen. Der Senator für Inneres und Sport, 
Ulrich Mäurer, bedankte sich vor Ort bei den Einsatzkräften für die mit viel körperlichem 
Einsatz geleistete und gelungene Arbeit.     Text: Wolfgang Janza, Fw. Bremen 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
 
Der                  Der Deichbruch                                                                             Während der Befestigungsarbeiten   

                                             
                                                                                           Fertigstellung 
 
 
 

                  
                            Sandsackfüllstation                                                        Hubschrauberbeladung (Spieß bei der Arbeit) 
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Landesvielseitigkeitswettkampf „Starker Roland XVIII“ 
 

In diesem Jahr waren wir durch 8 Kameraden bei dieser Veranstaltung doch recht gut 
vertreten. 
 
Während SU d.R. Kai Hellmers und Fw d.R. Christoph Seutter jeweils eine Übungsstation 
leiteten, waren SG d.R. Joachim (Joe) Paulus und OFw d. R. Wilfried Ahrensfeld als 
Funktioner eingesetzt. 
 
Fw. D.R. Marco Laartz, SU d.R. Marco Mangels, OG d.R. Hans-Joachim Ricke und G d.R. 
Ralf (Allrad-Ralle) Bock bildeten zusammen mit einem weiteren Kameraden aus einer 
Bremer RK die Mannschaft. 
 
Die Mannschaft „kämpfte“ sich auf Platz 5 der Gesamtwertung                                             
(von wieviel Mannschaften wird hier nicht erwähnt) 
 

                              
 
                                             Die kämpfende Mannschaft (Ralle fummelt schon wieder an fremden Panzern) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Aus der aktiven Truppe  
 
 
 

Die Sparmaßnahmen gehen unaufhaltsam weiter. 
 
Da die Herstellung neuer Panzer enorm viel Geld verschlingt, wird in der Truppe jetzt  
der Bausatz „Kampfpanzer Eigenbau der Truppe“ (KPzETrp) eingeführt. 
Daher werden zukünftig Hobbymodellbauer sofort mit dem Dienstgrad HFw eingestellt. 
 

                              
                                             KPzETrp bei der offiziellen Vorstellung                                                          
 
 
 
 
 
 

Tarnie`s Ecke  

 
 
 

Der Vater sagt zu seiner 18-jährigen Tochter: „Wenn Du heiraten möchtest, nimm einen 
Soldaten. Der kann sauber machen, kochen, bügeln, Betten machen und gehorchen hat er 
auch gelernt !!“ 
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